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Volks wille 


für Oberſchleſien 


London, 22. Mai. Die konſervative „Morning 
Poſt“ veröffentlicht einen Bericht ihres diplomatiſchen 
Berichterftatters, wonach neue Pläne für eine Beilegung 
der Streitfragen zwiſchen Italien und dem Völkerbund 
zurzeit in Paris und London erörtert werden ſollen. Ein 
Meinungsaustauſch über dieſe Frage werde mögicherweiſe 
in kürzeſter Zeit ſtattfinden. Vielleicht werde auch die 
Fühlungnahme mit Rom wieder aufgenommen, da alle 
drei Regierungen bemüht ſeien, der gegenwärtigen ſchwe⸗ 
ren Lage ein Ende zu machen. Angeſichts des durch den 
Regierungswechſel in Frankreich verurſachten Aufſchubs 
und des Verhaltens der britiſchen Regierung ſei aller⸗ 
dings nicht damit zu rechnen, daß vor der Ratsſitzung 
im Juni größere Fortſchritte erzielt würden. In dieſem 


Addis Abeba, 22. Mai. Von amtlicher italie⸗ 
cher Seite werden die Nachrichten beſtätigt, daß Ras 
Imru mit einem kleinen Gefolge in dem Gebiet nord⸗ 
peſtlich von Addis Abeba umherirren ſoll. Er erwarte 
ten geeigneten Augenblick für ſeine Unterwerfung und 
habe Sendboten nach der Hauptſtadt entſandt, um mit 
zen italieniſchen Behörden über die Bedingungen zu ver⸗ 
fanden. Bisher ſind die Bevollmächtigten Ras Imrus 
doch in Addis Abeba nicht eingetroffen. Damit, ſo be: 
int man auf italieniſcher Seite, werden die Gerüchte hin⸗ 
Klig, die von einer Abſicht des abeſſiniſchen Heerführers 
biſſen wollten, neue Truppen zu ſammeln und gegen 
dis Abeba zu marſchieren. ? 

Der ſtellvertretende italieniſche Generalſtabschef 
ona gab am Donnerstag eine Erklärung ab, in der er 
ausführte, daß „die militäriſchen Aktionen in Abeifinien 
kunmehr durch politiſche erſetzt werden würden.“ Dieſe 
holitiſche Aktion müſſe ſich vorerſt allerdings noch mili⸗ 
lätifcher Mittel bedienen. N: 

Von zuſtändiger italieniſcher Seite wird dieſe Er⸗ 
rung dahin ausgelegt, daß die geiſtige Einſtellung der 


ie Angelegenheit der Teilnahme der 
iſchen Sozialiſten an der Regierung 


Madrid, 22. Mai. Es fand eine Beratung der 
iſchen Sozialiſten ſtatt, die ſich mit der Teilnahme an 
ler Regierung befaßte. Bekanntlich hat ſich die linke 
Rehrheit der Sozialiſten mit Largo Caballero an der 
Spitze gegen die Teilnahme an der Regierung ausgeſpro⸗ 
Nunmehr beſteht eine Neigung, ſich an der Regie⸗ 
fung zu beteiligen, wenn die Sozialiften mehr als die 
Bilfte der Miniſterpoſten nach eigener Auswahl erhalten 
ürden. Die Entſcheidung wird jedoch der Parteikon⸗ 
eb, der im Juni ſtattſindet, treffen. 


Die neue Verfaſſung der USER. 

Am 15. Mai fand unter dem Vorſitze Stalins die 
Aentliche Sitzung des Plenums der Kommiſſion für die 
AUsarbeitung der Verfaſſung ſtatt. Die Kommiſſion legte 
in endgültigen Text feſt und beſchloß, ihn in der nächſten 
keſſion des Zentralexekutivkomitees zur Erörterung vor⸗ 
egen. Das Projekt der Verfaſſung beſteht aus folgen⸗ 
m 13 Abſchnitten: Geſellſchaftliche Organiſation, Staats⸗ 
kfaſſung, Höchſte Organe der Staatsmacht der USSR, 
chſte Staatsmacht der Unions⸗Republiken, Organe der 
gatsverwaltung der USSR, Organe derStaatsverwal⸗ 
Ang der Unios⸗Republiken, Höchſte Organe der Staats⸗ 
Mt der autonomen Sosialütiihen Sowietrerubliken, 
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Die italieniſche Durchdringung Abeſſiniens. 


Nas Imen fol Tampiesmüde fein. — Morſchall Badoglio nach alien abgereiſt 


kbeſſiniſchen Bevölkerung einen Kraftbeweis erfordere (1) litäriſe 6 
und man daher nur nach und nach zu rein politiſchen | Sanktionen beſteßt. 
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Verhandlungen mit Italien? 


‚Reue Bläne für eine Beilegung der Streitfengen zwichen Italien und dem Bölterbund 


Fall würde ſich der Völkerbundsrat erneut bis zum Herbſt Beachtung gefunden. a 


vertagen, und zwar unter der Vornusſetzung, daß in der 
Zwiſchenzeit Verhandlungen mit Italien ſtattfinden. 
Dieſe Verhandlungen würden drei Hauptziele haben, 
nämlich die Aufhebung der Sanktionen, den Abſchluß 
eines Sicherheitspaktes für das Mittelmeer und die Auf⸗ 
ſtellung einer Formel der Verſtändigung zwiſchen Italien 
und dem Völkerbund. Ein ſolches Kompromiß würde 
nicht notwendigerweiſe die Anerkennung der. Eroberung 
Abeſſiniens durch den Völkerbund bedeuten. Dieſe letz⸗ 
tere Frage werde wahrſcheinlich bis auf weiteres unbe⸗ 
rührt gelaſſen. 

London, 22. Mai. Der am Donnerstag erfolgte 
Veſuch des Londoner italieniſchen Botſchafters im engli⸗ 
ſchen Außenminiſterium hat in politiſchen Kreiſen große 


Methoden übergehen könne. Dies wäre nicht nur im 
Jutereſſe der italieniſchen Kolonialpolitik, ſondern auch 
der zahlreichen in Abeſſinien lebenden Ausländer erfor⸗ 
derlich, deren Sicherheit gewährleiſtet werden müſſe. Aus 
dieſem Grunde bezeichnet man die Gerüchte über die Bil⸗ 
dung einer Eingeborenenpolizei als verfrüht. 

Die Verlegung des 3. Armeekorps aus der Gegend 
von Sokota in die Gegend von Deſſie und Mafaile, die 
in Addis Abeba ſtark beachtet wurde, wird von italieni⸗ 
ſcher Seite nicht als militäriſche Schutzmaßnahme erklärt. 

In den nächſten Tagen ſollen eine Reihe von mili⸗ 
täriſchen Expeditionen in das Landesinnere vordringen, 
um das Werk der italieniſchen Durchdringung fortzu⸗ 
ſctzen. * 5 

Rom, 22. Mai. Aus Addis Abeba wird gemeldet, 
daß ſich Marſchall Badoglio für kurze Zeit nach Italien 
begeben hat, und zwar per Flugzeug. Er wird von Mar⸗ 
ſchall Graziani vertreten. 

Es verlautet, daß Muſſolini den Marſchall als Be; 
rater bei ſich haben möchte, ſo lange die Gefahr einer mi⸗ 
riſchen Auseinanderſetzung wegen der Anwendung der 


Oertliche Organe der Staatsmacht, Gerichtsweſen und 
Staatsanwaltſchaft, Grundlegende Rechte und Pflichten 
der Bürger, Wahlſyſtem, Wappen, Fahne und Hauptſtadt 
Modus einer Abänderung der Verfaſſung. 


Streit der Gemeindeangeſtellten 
| in Lemberg. 


In Lemberg iſt ein Streik der Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter der kommunalen Gemeinde ausgebrochen, wobei 
auch die gemeinnützigen Anſtalten erfaßt find. Die Streik⸗ 
aklion verlief bisher ruhig. Die Gemeindeangeſtellten 
und Arbeiter haben eine Reihe von Forderungen aufge⸗ 
ſtellt, die die Beſſerſtellung ihrer Lage bezwecken. Da nur 
einige Forderungen von der Stadtverwaltung anerkannt 
wurden, die anderen aber nicht, ſo iſt es zum Streik ge⸗ 
kommen. 1 
Während der Abführung eines Teilnehmers an einer 
Straßenverſammlung wurden die Polizeibeamten ange⸗ 
griffen und mit Steinen und Gartenſtühlen beworfen. Die 
Polizeibeamten gaben Schüſſe in die Luft ab. Als eine 
größere Abteilung Poliziſten herbeigeeilt waren, ſind die 
Angreifer auseinandergelaufen. . 

Es gab auch einen Aufmarſch von etwa 100 Studen⸗ 
ten, die ſich verſammelt hatten, weil das Gerücht entſtan⸗ 
den war, daß Arbeiter die Abſicht hätten, das Studen⸗ 
tenheim zu überfallen. 5 
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Oplafa pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Die panarabiſche Bewegung 
macht Fortſchritte. 


Hinter den arabiſchen Unruhen in Paläſtina, den 
ägyptiſchen Spannungen und ſyriſchen Aufſtänden zeich⸗ 
net ſich mehr und mehr eine neue Phaſe in der Entwick⸗ 
lung der arabiſchen Bewegung ab. Als ein äußeres Zei⸗ 
chen für die Wucht dieſer Bewegung kann auf die eben 
erfolgte Erklärung des franzöſiſchen Hohen Kommiſſars 
für Syrien, Grafen de Martel, hingewieſen werden, in 
der den ſyriſchen Arabern eine Autonomie verſprochen 
wird. 

Der moderne Pan⸗Arabismus unterſcheidet ſich ent- 
ſcheidend von allen früheren nationalen Bewegungen im 
mittleren Orient dadurch, daß das religiöſe Moment völ⸗ 
lig in den Hinterdrund getreten iſt. Der verſtorbene 
König Feiſal von Irak hat bereits vor Jahren das Wort 
geprägt, das heute im mittleren Orient als Schlagwort 
gilt: „Wir ſind Araber geweſen, bevor wir Muſelmänner 
wurden!“ Durch dieſe „Säkulariſierung“ der arabiſchen 
Bewegung tritt allmählich auch der alte Gegenſatz zwiſchen 
chriſtlichen und muſelmänniſchen Arabern, der beſonders 
in Syrien eine große Rolle geſpielt hat, zurück, Man be⸗ 
ſchäftigt ſich heute ſtatt mit ſolchen früher beliebten Pro⸗ 
blemen wie dem Kalifat, das ſeit der Abdankung der tür- 
kiſchen Kalifen die Rolle eines Streitapfels zwiſchen der. 
verſchiedenen arabiſchen Sekten und Klanen geſpielt hat, 
mit der künftigen Verfaſſung einer pan⸗arabiſchen Föde⸗ 
ration oder der Gründung einer arabiſchen Akademie, 
nach Art der Academie Francaiſe, die ſich als Hüterin und 
Mehrerin der modernen arabiſchen Kultur betätigen ſoll. 


Auch die Organiſation eines einheitlichen wirtſchaft⸗ 
lichen Körpers in Geſtalt einer mittelorientaliſchen Zoll 
union wird diskutiert. Die große arabiſche Bank Milt 
in Kairo erſtreckt ihren Einfluß weit über Aegypten hin⸗ 
aus nach Syrien, Libanon und Hedſchas. Ueberall ver⸗ 


ſacht man eigene arabiſche Induſtrien zu ſchaffen. An: 
fätze zu einer modernen Gewerkſchaftsbewegung und zu 
einer bäuerlichen Genoſſenſchaftsbewegung ſind bereits 


vorhanden. Es gibt ſogar arabiſche Filmſchauſpiele, nicht 
zu ſprechen von arabiſchen Zeitungen und illuſtrierter 
Wochenblättern. By 


Im Zentrum der politiſchen Bewegung des Pan⸗ 
as * 8 x + 


Arabismus steht der Wahabitenkönig Ihn Saud, deſſen 
Einfluß in letzter Zeit im Wachſen begriffen iſt. Es if 


Ibn Saud gelungen, einen Allianzvertrag mit dem Kö 
nigreich Irak zu ſchließen. Zwiſchen dem britiſchen Be⸗ 
ſandten am Hofe von Ibn Saud, Sir Andrew Ryan, und 
Ibn Saud ſind gegenwärtig Verhandlungen über die Re⸗ 
gelung aller Greizſtreitigkeiten im Gange. Andererſeits 
verſucht Ibn Saud alte Mißverſtändniſſe zwiſchen Sandi⸗ 
Arabien und Aegypten zu bereinigen. Seit zehn Jahren 
beſtehen nämlich zwiſchen Aegypten und Saudi-Arabien 
keine diplomatiſchen Beziehungen. Man konnte ſich da⸗ 
mals um die Organiſierung der Pilgerfahrten nach Mella, 
die Ibn Saud vollkommen in ſeine Hand genommen hat, 
nicht einigen. Nun iſt in Kairo ein beſonderer Abgeſand⸗ 
ter des Wahabitenkönigs eingetroffen, um die Frage end⸗ 
gültig zu regeln. Auch hier denkt Ibn Saud modern: für 
ihn handelt es fi vor allem um die Hebung des Frems 
denverkehrs nach Mekka! 


England ſchützt Negypten. 
Eine Erklärung Baldwins. 


London, 22. Mai. Im Unterhaus richtete ar: 
Donnerstag der Abgeordnete der Arbeiterpartei, Leckie, 
an Miniſterpräſidenten Baldwin die Frage, ob angeſichts 
der Anneltierung Abeſſiniens durch Italien und der ſich, 
daraus ergebenden Bedrohung der engliſchen Stellung in 
Afrika und im Forderen Orient die Regierung es nich! 
eindeutig klar ſtellen wolle, daß ſie unter keinen Umſtän⸗ 
den irgend welche Cinmiſchung Italiens in die inneren 
Angelegenheiten Aegyptens und Paläſtinas zulaſſen 
würde und daß jeder Verſuch dieſer Art als unfreund.ider 
Akt angeſehen und entſprechend behandelt werden würde. 
Ferner wollte er Abgeordnete wiſſen, ob die Regierur 
angeſichts der Entwicklung in der Lujtfahrt die Vert 
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kung der Verteidigung des Suez⸗Kanals gemeinſam mit 
der ägyptiſchen Regierung erwägen wolle. 

Miniſterpräſident Baldwin erwiderte, daß die briti⸗ 
ſche Regierung anläßlich der Aufgabe des britiſchen Pro⸗ 
tefiorat3 über Aegypten im März 1922 darauf hingewie⸗ 
ſen habe, daß Großbritannien dieſen Staat als ſouverän 
und unabhängig betrachte. Hierauf habe die britiſche 
Regierung unmißverſtändlich klar gemacht, daß ſie jeden 
Verſuch einer Einmiſchung in die ägyptiſchen Angelegen⸗ 
heiten als einen unfreundlichen Akt anſehen würde und 
daß fie jeden Angriff auf Aegypten mit allen ihr zur Bars 
fügung ſtehenden Mitteln abwehren würde. Eine wai⸗ 
tere öffentliche Erklärung, jo betonte Baldwin, ſei woh! 
nicht notwendig. Bezüglich der Suez⸗Kanal⸗Zone fänden 
zurzeit Beſprechungen mit Aegypten ſtalt, die den Ab⸗ 
ſchluß eines Bündnisvertrages zwiſchen Großbritannien 
und Aegypten zum Ziele hätten. Der Schutz des Kanus 
werde bei dieſen Beſprechungen mitbehandelt. Was Pa⸗ 
läſtina angehe, ſo ſei die britiſche Regierung für die Ver⸗ 
waltung und Schutz dieſes Landes verantwortlich. Sie 
habe die Abſicht, ihren Verpflichtungen voll nachzu⸗ 
kommen. 


Italien bedient ſich Fälſcher. 
Enthüllungen zu dem Dokument über Dum⸗Dum⸗ 
Geſchoſſe. 

London, 22. Mai. Mehrere Blätter veröffenk⸗ 
lichen heute bemerkenswerte Enthüllungen über den ge⸗ 
heimnisvollen „Oberſt“ Lopez, der, wie Außenmmmiſter 
Eden kürzlich im Unterhaus mitteilte, der italieniſchen 
Regierung gefälſchte Dokumente in die Hand geſpielt 
hatte, aus denen hervorgehen ſollte, daß britiſche (Firmen 
Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe an Abeſſinien geliefert hätten. 

Lopez wurde am Donnerstag zwei Stunden lang 
über ſeine Tätigkeit vernommen. Anſchließend teilte er 
einigen Preſſevertretern mit, daß er den Beruf eines Zau⸗ 
berkünſtlers ausübe. - 

„Daily Telegraph“ meldet, daß Lopez mit ſeinem 
richtigen Namen Henry Lawrence Bernſtein heiße und 
1872 in Melbourne geboren ſei. Während des Krieges 
und nachher ſoll er in verſchiedenen Ländern, u. a. auch 
in Rußland und Bolivien, eine dunkle Rolle als Doku⸗ 
mentenfälſcher und Provokateur⸗Agent geſpielt haben, 
wobei er verſchiedene Namen, wie Mezler, Singleton u. 
a., geführt habe. 


Neue Gerüchte über Veränderungen 
im britiſchen Kabinett. 


London, 22. Mai. Das Gerücht, daß der Kolo⸗ 
nialminiſter Thomas wegen der Verſicherungsaffäre be⸗ 
abſichtige, dem Miniſterpräſidenten ſeinen Rücktritt einzu⸗ 
reichen, wird heute von der „Daily Mail“ in großer 
Aufmachung wiederholt. Das Blatt ſchreibt, daß die 
Aerzte dem Kolonialminiſter eine längere Erholung ge⸗ 


raten hätten. Von ſeinen Freunden werde geſagt, daß er 


ee nicht in Verlegenheit bringen 
wolle. 

In unterrichteten Kreiſen glaubt man nach wie vor, 
daß während der Pfingſtfeiertage ein oder zwei Poſten⸗ 
wechſel im Kabinett Baldwin vorgenommen werden. So 
iſt bekannt, daß Baldwin beabſichtige, den früheren Außen 
miniſter Sir Samuel Hoare wieder in die Regierung auf⸗ 
zunehmen. Ebenſo weis man, daß der Marineminiſter 
Lord Monſell ſchon ſeit längerer Zeit in den Ruheſtand 
treten wollte. Irgendeine größere Regierungsumbil⸗ 
dung dürfte jedoch nach Anſicht gut unterrichteter Kreiſe 
kaum in Frage kommen. 


Aus Welt und Leben. 


Schweres Kraftwagenunglüc. 
26 Schüler ftirrzen in die Tiefe, 


Aus Innsbruck wird gemeldet: Am Himmelfahrtstag 
unternahmen 26 Schüler einer landwirtſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtalt gemeinſam mit ihrem Lehrer einen Ausflug im 
Autobus. Als der Autobus bei der Rückkehr am Arlberg 
nocheikam, brach an einer ſteilen Abfahrt die Bremsvor⸗ 
richtung und der Wagen fuhr mit ungeheurer Schnellig⸗ 
teit in eine Kurve ein. Es gelang dem Lenker den Sturz 
dez Wagens über den Straßenrand zu verhindern. Der 
Autobus kippte nur um, aber ſämtliche Fahrgäſte fielen 
aus dem Autobus und ſtürzten einen ſteilen Abhang herab 

Von den 26 Schülern wurden die meiſten ſchwer ver⸗ 
letzt. Einer von ihnen iſt in der Nacht geſtorben. Der 
Zuſtand von drei Verletzten iſt ſehr bedenklich. 

Bei dem Transport der Verwundeten ins Kranken⸗ 
haus ereignete ſich ein weiterer Unglücksfall. Ein Mo⸗ 
torfahrer ſtieß mit einem Rettungswagen zuſammen. Er 
erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 


— — 


Stierkampf mit Zmwiſchenſall. 

Bei einem Stierkampf in Avignon (Frankreich) er⸗ 
eignete ſich ein Zwiſchenfall, bei dem ein Zuſchauer ſchwer 
verletzt wurde. Der gereizte Stier ſprang über die Brü⸗ 
ſtung in die Zuſchauertribüne und ſchleuderte einen der 
Zufchauer zweimal mit feinen Hörnern in die Luft. 
Einigen beherzten Soldaten gelang es ſchließlich, den 
Unglücklichen zu befreien. Er wurde mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen in ein Krankenhaus gebracht. 
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Siebenlinge geboren. 

In Pozo Azul (Nicaragua) hat eine Bäuerin ſieben 
Kinder zur Welt gebracht. Vier ſind gleich nach der Ge⸗ 
burt geſtorben; die anderen drei und die Mutter And in 
kritiſchem Zuſtand ins Krankenhaus nach Rivas City ge⸗ 
bracht worden. 


Drei Perſonen ertrunken. 


Am Himmelfahrtstage lenterte auf dem Neuenburger 
See Schweiz) ein mit vier Perſonen beſetztes Bott. Drei 
Inſaſſen ertranken. 

Todbringende Windhoſe. 


In der weſtbulgariſchen Stadt Dupnica hat eine 
Windhoſe ein Haus zerſtört. Unter den Trümmern wur⸗ 
den die Leichen von drei Frauen und einem Mädchen ge⸗ 
borgen. Eine Frau und ihre beiden Kinder wurden ſchwer 
verwundet. 


Fünf Gangſter zum Tode verurteilt. 


In Neuyork ſind fünf Gangſter zum Tode verurteilt 
worden wegen der Ermordung des Brooklynger Autobus⸗ 
chauffeurs Eſpito. 


Lodzer Tageschronil. 


Der Hungerſtreil der ehem. Kriegs⸗ 
freiwilligen abgebrochen. 


Die Demonſtranten wurden auf Verlangen der Verbands⸗ 
leitung von der Polizei aus dem Lokal entfernt. 
Wie berichtet, traten am Montag mittag 16 Miiglie⸗ 

der des Verbandes ehem. Kriegsfreiwilliger des po ni⸗ 

ſchen Heeres in den Hungerſtreik und hielten das Ver⸗ 
bandslokal in der Przejazd 34 beſetzt. Die Streikenden 
erklärten, das Lokal nicht eher zu verlaſſen, bis ſie nicht 

Arbeit zugewieſen erhalten werden. Sie ließen nieman⸗ 

den in den von ihnen beſetzten Raum hinein und jegliche 

Geſpräche mußten mit ihnen durch die verſchloſſene Tuc 

geführt werden. Alle Verſuche, ſie zur Aufgabe des 

Streils zu bewegen, verliefen erfolglos. In den ſpäten 

Nachmittagsſtunden des Mittwoch wurden nun aus dem 

Lokal Geſchrei und Hilferufe eines der Demonſtranten 

laut. Die Leitung des Verbandes forderte nun die 

Streikenden energiſch auf, das Lokal zu verlaſſen. Doch 

fruchtete das nicht. Die Verwaltung des Verbandes trat 

nun zu einer Sitzung zuſammen und beriet über die 

Lage. Hierbei ergab es ſich, daß ſich unter den Streilen⸗ 

den auch Perſonen befinden, die dem Verband nicht als 

Mitglieder angehören. Die Verbandsverwaltung entſchloß 

ſich nun, die Polizei aufzufordern, das Lokal zwangs⸗ 

weiſe zu räumen. Auf dieſe Aufforderung hin erſchien 
gegen 1 Uhr nachts eine Polizeiabteilung und forderte 
die Demonſtranten auf, das Lokal zu verlaſſen. Dieſe 
kamen der Aufforderung auch nach und öffneten die Tür. 

Zwei von ihnen waren bereits ſo erſchöpft, daß ſie das 

Bewußtſein verloren. Aber auch die anderen waren jo 

ſchwach, daß ſie nicht mehr aus eigenen Kräften nach 

Hauſe gehen konnten und daher mit den Polizeiautos 

nach Hauſe geſchafft wurden. Es erwies ſich, daß ſich un⸗ 

ter den Demonſtranten nur 6 Mitglieder des Verbandes 

befanden. f 


Neue Gebühren für Gerichts vollzieher. 

Am 20. Mai iſt eine neue Gebührentaxe für Gerichts⸗ 
vollzieher in Kraft getreten . Laut der neuen Taxe find 
die Gebühren der Gerichtsvollzieher um durchſchnittlich 
40 Prozent herabgeſetzt worden. 

Die Aushebung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
reiche des 5. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, deren 
Namen mit den Buchſtaben G und H beginnen und vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 7. Kommiſſariats mit den 
Anfangsbuchſtaben R, S und Sz. 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik in der Zwirkoſtraße 36 geriet der 34 
Jahre alte Arbeiter Kazimierz Jalowfki mit der Hand in 
das Getriebe einer Maſchine. Er trug ernſtliche Ver⸗ 
letzungen an der Hand davon und mußte ins Kranlen⸗ 
haus geſchafft werden. 


Zwei Landitrei er trinken Brennſpiritus. 

Im Walde von Lagiewniki wurden zwei Männer be⸗ 
wußtlos aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich 
um die obdachloſen Landſtreicher Stefan Pogoszezyk, 62 
Jahre alt, und den 54jährigen Michal Krawcezynſki han⸗ 
delt. Die beiden Stromer wollten ſichs vecht gut tun und 
tranken aus Brennſpiritus zurechtgemachten Schnaps. Sie 
tranken aber zuviel dieſer giftigen Flüſſigkeit und erlitten 
eine ernſtliche Vergiftung. Beide wurden in bedenklichem 
Zuſtande ins Krankenhaus eingelieſert. 


Obdachloſe unternimmt Selbſtmordverſuch. 

In der Moſtowaſtraße wurde eine junge Frau be⸗ 
wußtlos aufgefunden, die in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ir- 
gendein Gift getrunken hatte. Die Lebensmüde erwies 
ſich als die obdachloſe 22 Jahre alte Staniſlawa Szu⸗ 
tolita. Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ernſtlichem Zuſtande einem Krankenhauſe zuge⸗ 
führt. 


Ueberſahren. | 


Vor dem Hauſe 11. Liſtopada 88 wurde der 12jäh-° 
rige Abram Hereygier, wohnhaft in dem bezeichneten 
Hauſe, als er über die Straße laufen wollte, von einem 
Auto überfahren. Der Knabe erlitt ſchwere Verletzungen 
am ganzen Körper und mußte von der Rettungs bereit, 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. | 

eien. 

An der Ecke Lowicka und Przendzalniana dam es 
zwiſchen einigen betrunkenen Männern zu einer Schlä⸗ 
gerei. Hierbei wurden der Przendzalniana 101 wohn⸗ 
hafte Jan Nowakowſti und Franciszek Sliwinſki, wohn. 
haft Lomzynſta 17 ernſtlich verletzt, jo daß zu ihnen die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. — Der 41 
Jahre alte Boguſlaw Szar, wohnhaft Mazowiecka 49, 
ging betrunken nach Hauſe und beläſtigte unterwegs Vor⸗ 
übergehende. Dabei bekam er von einem vorübergehen⸗ 
den Manne eine Tracht Prügel und die Polizei fand ihn 
dann mit allgemeinen Verletzungen bewußtlos auf. Szar 
wurde aufs Kommiſſariat gebracht, wohin auch die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen wurde, die ihm einen Verband 
anlegte. | 
Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrilauer 65, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrikauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. | 


Ein Zigeunertribunal tagt in Petrikau. 


Die Stadt Petrilau hat eine bedeutende Senſalinn, 
die ihre Urſache in einem Streit zwiſchen zwei Zigeuner⸗ 
ſippen hat. Und zwar beschuldigt eine Angehörige der 
Sippe Kwieks, daß ihr von einem Angehörigen der Sippe 
der Gomans 300 Goldtaler geſtohlen worden ſeien. Auf 
dieſer Grundlage iſt es zwiſchen beiden Sippen zu einer 
großen Feindſchaft gekommen. Da eine Beilegung des 
Streits auf gütlichem Wege nicht zu erreichen war, hat 
nun der Zigeunerkönig Michal Kwiek für den 30, Mai 
nach Petrikau das „Zigeunertribunal“ einberufen, das 
in dieſem Streit einen Schiedsſpruch fällen wird. Im 
Zuſammenhang damit find zahlreiche Zigeuner in Petri: 
kau zuſammengeſtrömt. 5 1 


Ein Jerfinniger als Brandſtiſter. 
Im Dorfe Jarzonca, Gemeinde Dlutow, Kreis Lat, 
entſtand auf dem Anweſen der Marie Agater Feuet, daß 
das ganze Anweſen einäſcherte. Die eingeleitete Unterſu⸗ 
chung ergab, daß Brandſtiftung vorlag, da das Feuer 
gleichzeitig an mehreren Stellen ausbrach. Als Brand⸗ 
ſtifter wurde der irrſinnige Sohn des Nachbarn, Io; 
Strzelec, feſtgeſtellt. Der irrſinnige Brandſtifter vue 

von der Polizei zunächſt feſtgenommen. 1 


Banditenüberſall bei Lodz. | 

Auf der Chauſſee zwiſchen Lodz und Brzeziny wurd | 

in der Nähe von Lipiny ein Wagen, auf welchem ſich due 
Händler befanden, geſtern in den frühen Morgenſtunden 
von drei maskierten Banditen angehalten. Die Händler 
mußten den Wagen verlaffen, worauf fie von den Ban, 
diten durchſucht wurden. Die Banditen nahmen ihnen 
gegen 600 Zloty ab und verſchwanden ſodann in dem 
nahegelegenen Wald. Die von dem Ueberfall in Kennl⸗ 


nis geſetzte Polizei hat energiſche Nachforſchungen nach | 
ae 4 


den Banditen angeftellt. 


die „Wunderkiſte“ für 2000 Zloty. 
Ein Bauer einem geriſſenen Betrüger in die Falle 
gegangen. 


0 


1 
i 


Bei dem Landmann Joſef Owezarek im Dorſe Stojll, 
Kreis Kaliſch, erſchien vor einigen Tagen abends en 
Mann und bat um Nachtlager. Owezarek gewährte die d 
Bitte des Fremden, der übrigens eine ſchwere Kiſte del‘ 
ich hatte. Im Verlaufe des Abends kamen die beſden e 
Männer in ein Geſpräch und der Fremde offenbarte dem 
Owczarek, daß er auf einer Schatzſuche ſei und die Kiste 
einen ſpeziell hierzu konſtruierten Apparat enthalte. Es 
handle ſich um eine ruſſiſche Regimentskaſſe aus der 
Kriegszeit, die irgendwo in der Nähe der Ortſchaft Roß t 
minek vergraben jei. Der in der Kiſte befindliche App 
rat ermögliche es, den Schaß bald ausfindig zu machen 
Der Bauer war nun bald von der „Schahfuche” bee 
ſtert und der Unbekannte nahm ihn am nächſten Tage 
auch tatſächlich mit. Sie fanden auch nach einiger 340 
emen alten Eiſentopf mit einigen ruſſtſchen Munten d 
doch erklärte der Unbekannte, daß die Regimentskaſſe noch 
irgendwo ſein müſſe. Um dieje aufzufinden, ſei aber der 
Apparat, den er jetzt bei ſich habe, zu ſchwach und en 
müſſe daher einen ſtärkeren Apparat beſorgen. Vazl 
fehle es ihm aber an Geld, da er ſeine ganzen Eriparuifi 9 
für den mitgeführten Apparat verwendet habe. Der 
Bauer ließ ſich nun überreden, als Teilhaber der „Scha 
juche“ beizutreten und übergab dem Unbekannten 2000 
Zloty für den neuen Apparat. Er fuhr den Unbekaunteſ 
auch noch bis zur Bahn, damit er recht bald mit den 
Wunderapparat zurückkommen ſolle. Doch ließ ſich dez 
Fremde im Dorſe nicht mehr blicken. Owezarek durch e 
ſuchte nun neugierig die bei ihm gebliebene Wunberkiſſeſ 9 
und fand dort ſtatt des Apparates einige Eiſenſtücke von f; 
Nun war es auch ihm klar, daß er einem Betrüger in bin, 
Hände gefallen war. Das betrogene Bäuerlein lief auh 
zur Polizei, doch konnte ihm dieſe auch nicht helſen. 
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Dielitz⸗ Diele e es. 3. m u. umgebung. 


iter im Kampfe um ihren Arbeitsplatz 
seinanderſetzungen in der Textilfabrik Deutſch. 


Am Mittwoch dieſer Woche ereignete ſich bei der 
4 Bracia Deutſch in Bielſto folgender Fall: Nach 
age der Firmenleitung wäre angeblich in der Segel⸗ 
jeberei wenig Arbeit, jo daß man die Arbeiter ent- 
wollte. Dieſe ließen ſich dieſe Maßnahme jedoch 
gefallen und verlangten vorerſt ihren geſetzlichen 
b, welchen fie auch erhielten. Nach Ablauf der 14 
kamen ſie wieder in die Arbeit, aber man wollte 
dieſe Arbeiter in andere Abtellungen verteilen, um 
wahrſcheinlich zu entlaſſen. Die Arbeiter ver⸗ 
jedoch in ihrer Abteilung und verharrten durch 
Nacht im Streik, da ſie dieſe Angelegenheit von der 
leitung geregelt wiſſen wollten. Dieſer Abteilung 
ſich weitere zwei Abteilungen an, welche die Ar⸗ 
auch einſtellten. 
Der Major Sorzef, als angeblicher Vertreter des 
enden Direktors, berief eine Verſammlung der an⸗ 
Arbeiter ein, und ſchließlich kam es nach der Ver⸗ 
ng jo weit, daß mehrere Arbeiter gewaltſam in 
Abteilungsſaal der Streikenden eindrangen, welche 
rt verbarrikadiert hatten und ihnen mitteilten, wer 
arbeiten wolle, könne gehen. Es kam zwiſchen den 
en zu tätlichen Auseinanderſetzungen, bei welcher 
tbelter am Kopfe verletzt wurde. Mehrere Polizei⸗ 
gen erſchienen im Fabrikhof, doch war bereits alles 
et, ſo daß fie keine Urſache hatten, irgendwo einzu⸗ 


& muß es kommen, wenn die Firma nicht durch 
Vertreter mit den Arbeitern rechtzeitig die Beilegung 
Konflikten einleitet. 


Ein trauriges Bild unſeret Zeit. 


Wieviel arbeitsloſe Menſchen nach Arbeit ſuchen, 
e man jo recht am Mittwoch früh in Kamitz bei der 
u eröffnenden Leinenfabrik Krzyzanowſti beobachten. 
deſem Tage war die Aufnahme der Arbeiter für den 
2 angeſetzt. Bereits vor 7 Uhr früh ſtellten ſich 
Fabrik gegen 800 Menſchen an, um Arbeit in 
m neuen Betrieb zu bekommen. Es waren dies 
Junge Leute aus den Landbezirken, die ſchon einen 
Hangen Weg hinter ſich hatten und hier wohl * 
den warten mußten, um vorgelaſſen zu werden. Der 
eil von den Arbeitsſuchenden mußte wieder mit 
Achter Hoffnung fortgehen, da nur ein kleiner Teil 
uhme finden konnte. 


holverbot während der Aſſentierungen in Biala. 
ung der Bialaer Bezirkshauptmannſchaft iſt 
md der Zeit, in welcher die militäriſche Aſſentie⸗ 
Rommiſſion tagt, der Ausſchank oder Verkauf von 
als 4. 5prozentigem Alkohol, jet es in Gläſern, ge- 
enen Flaſchen oder im Detailverkauf, in der Zeit 
Fuhr früh bis 2 Uhr nachmittags verboten. nr 
t gilt vom 28. Mai bis einſchließlich 8 Juni d. 


Oberſchleſien. 


Schwere Einbrüche bei Schneider meiſtern. 
Sy die Schneiderwerkſtatt des Kaczki in Chorzow, 
la, drangen nachts unbekannte Diebe ein und 
en etwa 5 Anzäge, fertige Ueberzieher und Waren 
Namtbetrag von über 5000 Zloty. In der gleichen 
wurde der Schneidermeiſter Liß in Chorzow be⸗ 
P ließen hier die Einbrecher die Waren liegen, 
te bei der „Arbeit“ durch Hausbewohner geſtört wor: 
nd, Sie konnten gleichfalls unerkannt entkommen. 
Poli glaubt, im erſten Falle den Tätern auf der 
* zu 


Luftballons explodieren. 


einem bedauerlichen Vorkommnis lam es am Iche 
mtag in den Ausſtellungshallen in Kattowitz, wo 
inder einen Ausflug hatten. Bei der Berfertinung | 
Luftballons löſte ſich ein Teil dieſer los und erteichte 
der Halle. Nach einiger Zeit ſenkten ſie ſich und 
en au s noch ungeklärten Urſachen zur Exploſion, wo⸗ 
nei Schulkinder nicht unbedenklich verwundet wur⸗ 
Vahrſcheinlich entzündete ſich das Ballongas an 
Bigaretie, jo daß die Exploſion erfolgte. 


In Polizeitommiſſariat Mutter geworden. 


„En ſeltenes Ereignis wird in den Ortſchaften Li⸗ 
und Godulla beſprochen. In den Morgenſtunden 
Sonntag erſchien auf dem Polizeikommiſſariat in Li⸗ 
bie 31jährige Roſalie W. aus Pickary und bat um 
de Hilfe, da fie vor der Niederkunft ſtehe. Während 
Polizei raſch nach dem Arzte eilte, wurde die junge 
ler von Wehen ergriffen und gebar kurz darauf ein 
lerchen. Als der Arzt erſchien, war das große Er⸗ 
N on vorbei. Mutter und Kind wurden von der 
station nach dem Spital in Godullahütte über⸗ 
u wo beide recht geſund ihre Heimkehr nach Piekary 
en Es hat ſich einmal auch das Polizeikommiſſa⸗ 
Fals eine Stätte erwieſen, von der man beſſeres ale 


lich zu berichten weiß. 
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Der geſtrige Feiertag ſtand im Zeichen von verſchie⸗ 
denen Repräſentationsſpielen. Aus dieſem Grunde fan⸗ 
den keine Ligaſpiele, noch Meiſterſchaftsſpiele der A⸗ und 
B⸗Klaſſe ſtatt. Die Repräſentationsſpiele trugen zum 
Teil auch propagandiſtiſchen Charakter, da einige Spiele 
in kleineren Städten ausgetragen wurden. Einige Fuß⸗ 
ballbezirke ſchickten ſogar einige Auswahlmannſchaften in 
den Kampf, wodurch ſozuſagen eine Maſſenproduktion 
an Spielen entſtanden iſt. Die erzielten Ergebniſſe 


lauten: 
Lodz — Kralau 0:0 


Vor dem Schiedsrichter Stempien nahmen die 
Mannſchaften in folgendem Beſtande Aufſtellung: 
Ledz: Laß, Galecki, Fliegel, Pegza I, Pile, Nowiszew⸗ 
fi, Mielczarek, Wolſli, Krolewiecki, Sowial, Stolarſki: 
Krakau: Wlodek, Doniec, Pajonk, Dybel, Grünberg, 
Zizka, Skora, Szeliga, Wozniak, Pazurek II, Gora. Die 
erſten Minuten gehören an Lodz. Krolewiecki kann einige 
Male Stolarſti gut vorſchicken, der mit feinen F! anken 
gefährliche Situationen ſchafft. Im Lodzer Angriff man⸗ 
gelt es aber an entſprechenden Schützen und die wenigen 
auf das Krakauer Tor abgegebenen Schüſſe kann Wlodek 
einwandfrei klären. Das Uebergewicht der Lodzer 
Mannſchaft währt aber nicht lange. Der anfänglich 
emſige Krolewiecki läßt ſtark nach, wodurch die Lodzer 
Aktionen ſtark leiden. Da auch die Krakauer Mann! ſchaft 
nicht auf der Höhe it, fo artet das Spiel bald in eine 
planloſe Spielerei aus, die bis zum Schlußpfiff anhält. 
Einige lichte Momente gab es am Anfang der zweiten 
Halbzeit und man glaubte ſchon, daß die Mannſchaften 
ausihrer Lethargie erwacht wären. Aber das waren nur 
vorübergehende Impulſe und bald war der alte Stand 
wieder hergeſtellt. Aus dieſem Grunde iſt es auch zu 
erklären, daß dieſes Spiel torlos endete. 


Warſchau Deutſch⸗Oberſchleſien 1:0 (1:0) 


Warſchau. Warſchau beſtritt dieſes N mit 
folgenden Spielern: Rudnicki, Martyna, Szezepaniak, 
Kubera, Cebulak, Przezdziecki, Jung, dull, Zbrojna 
(Kniola), Lyſalowſti und Wypijewſti. Das Spiel ſtand 
auf niedrigem Niveau. Beide Angriffe verſagten und 
obwohl flott geſpielt wurde, jo gab das Ganze ein chaoti⸗ 
ſches und wenig intereſſantes Bild ab. Die Warſchauer 
Mannſchaft war nur in der erſten Viertelſtunde auf der 
Hübe un d man rechnete anfänglich mit einer empfind't 
cken Niederlage der deutſchen Mannſchaft. Aber die 
Polen ließen nur allzubald nach und wenn ſie auch in 


techniſcher Hinſicht etwas überlegen waren, ſo glichen die 


Deutſchen dieſes Manco durch eine ſelten geſehene Schne;: 
ligkeit aus. In der Warſchauer Mannſchaft war der 
Tormann Rudnicki gut, desgleichen Martyna, Cebulak 
und Lyſakowſki. Die deutſche Mannſchaft präſentierte ſich 
mittelmäßig. Ihr Spielſyſtem iſt ziemlich chaotiſch, doch 
durch Schnelligkeit gibt die Mannſchaft dem Gegner viel 
zu ſchaffen. Bei etwas mehr Schußſicherheit hätte ſie ſo⸗ 
gar über Warſchau ſiegen können. Anfänglich iſt War⸗ 
ſchau dauernd im Angriff, f ſo daß der deutſche Tormann 
ſehr oft eingreifen muß. Ju der 35. Minute fällt durch 
Lyſakowſti das einzige Tor des Tages. Die Deutſchen 
verſuchen wohl, einen Aus gleich herbeizuführen, doch 
Martyna und Rudnieki im Tore ſind immer auf dem 
Pos ten. Publikum gegen 3000. 


Oberſchleſien — Krakau 4:0. 
Wielti Hajduki. Wie im vergangenen Jahre 


ſo war auch in dieſem Jahre die Auswahlmannſchaft von 


Oberſchleſten leicht überlegen und ſiegte verdient. Krakau 
trat nicht im allerſtärkſten Beſtande an, aber auch in der 
oberſchleſiſchen Mannſchaft fehlte Wilimowfki. Es wurde 
ſehr lebhaft geſpielt und die vielen heiklen Momente 
feſſelten das Publikum. In der 27. Minute bringt Pete⸗ 
tet feine Mannſchaft in Führung. In der zweiten Halb: 
zeit iſt Peterek noch einmal erfolgreich und God erhöht 
das Geſamtreſultat auf 4:0, indem es ihm gelingt, in der 
20 und 32. Minute zwei prächtige Tore zu ſchießen. 


Krakau — Bielſto 5:8. 


Dieſes in Krakau ſtattgefundene Fußballſpiel endete 
mit einem ſchwer erkämpften Siege der Krakauer Aus⸗ 
wahlmannſchaft. Anfänglich ſah es ſehr brenzlig für die 
dritte Garnitur von Krakau aus. Bielſto iſt zweimal 
erfolgreich und liegt auch weiterhin im Angriff. All⸗ 
mählich kommt Krakau auf, übernimmt die Initiative 
und bald iſt auch der Ausgleich hergeſtellt. In der zwei⸗ 


| ten Halbzeit iſt ſchon Krakau tonangebend und erringt 


auch den Geſa miſteg. 
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Rrakau 0:0 


Ein wenig intereſſantes Nepräſentationsſpiel. 


Kielce — Krakau Bil. 
Das in Sosnowice zwiſchen der Auswahlmannſchaft 


des Kielcer Bezirks und der Auswahlmannſchaft der 
Krakauer A⸗Klaſſe ausgetragene Fußballſpiel ſah die 


Sie waren wäh 


„Provinzler“ in hohem Maße ſiegreich. 9 
und ſie habe: 


rend des ganzen Spieles ſtark überlegen 
ſich dieſen Erfolg vollauf verdient. 


Warſchau — Radom 3:2. 

Das in Radom zwiſchen der zweiten Garnitur von 
Warſchau und der Repräſentation don Radom ausgetra⸗ 
gene Spiel hat Warſchan zwar knapp aber verdient ge 
wonnen. 

flattowit; — Bielitz⸗Biala 3:1. 

Die kombinierte Bielitz⸗Bialaer Manuſchaft war 
eniſchieden zu ſchwach, um gegen die Auswahlmannſchaft 
von Kattowitz zu beſlehen. Die Haltoioiger Mannichar 
beſtand zum großen Teil aus des Domb. 


Spie 


elern des 


Warta — Repräſentation von Poſen 5:3. 


Das zwiſchen der Ligamannſchaft der Warta und 
einer aus den übrigen Poſener Fußballmannſchaften be⸗ 
ſtehenden Elf ausgetragene Spiel endete mit einem über⸗ 
legenem Siege der Marta von 5:3. Bis zur Pauſe ſtand 
das Spiel 2:0. 


Diverſe Sportnachrichten. 
Oberſchleſien — Krakau jiegte 
oberſchleſiſchen Mannſchaß 


Im Tennistreffen 
Oberſchleſien 10:3. In der 
ſpielte Tarlowſki mit. 

Im Handballſpiel Lodz — Warſchau ſiegte Lodz 8:6. 

Die im Helenenhof geſtern ausgetragenen Radren. 
nen aus Anlaß des Feiertages des Komitees für körper⸗ 
liche Ertüchtigung ſahen im Wettbewerb für Straßenſah⸗ 
rer Kolſki und für die Sprinter Einbrodt ſiegreich. a 

In den leichtathletiſchen Wettbewerben auf 
Wima⸗ßlatz ſiegte die Mannſchaft der Wima und in Pa⸗ 
dianice im Dreikampf LKS—Kruſcheende IK ſiegte 


LKS. 

Der Schwede Michelſſon ſtellte einen Weltrekord im 
Gehen über 10 000 Meter in 42. Min. 32 Sek. auf. Der 
bisherige Rekord gehörte dem E ngländer Pope und lau- 
tete auf 44:42. 

Das in Göteborg ausgetragene Fußballſpiel zwiſchen 
der engliſchen Mannſchaft Chelſea und Schweden endete 
mit einem hohen Siege der Engländer von 4:0. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 23. Mai 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtit 7.40 und 13.15 Schallplatten 12.15 
Kammermuſik 14.30 Cellowerke 15.30 Mandoli⸗ 
nenkonzert 16 Franzöſiſcher Unterricht 16.45 Ganz 
Polen ſingt 18.10 Soliſtenkonzert 19.05 Lieder 
19.44 Sport 20 Leichte Muſik 21 Für die Aus, 
landspolen 22 Orcheſterkonzert 23.05 Tanzmuſt! 
Kattowiß. 
13.15 und 13.45 Schallplatten 13.30 PBolniid 
18.50 Kinderfunk 19.10 Mitteilungen 
Königswuſterhauſen. 


6.10 Morgenmuſik 10.30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Bunter Reigen 19 Konzert 20 10 
Fröhlicher Bummel 22.30 Kleine Nahtmuiit 27 
Wir bitten zum Tanz. 


Breslau. 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 15.10 Für dir 
Frau 16 Froher Funk für alt und jung 20.10 
Ruck⸗Zuck⸗Sendung 22.30 Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Muſik 16.35 Mandolinenkonzert 18.30 Volks. 


lieder 19.10 Frohſinn im Liede 19.55 Die Wien 
Operette 22.10 Eſtniſche Lieder. 


Prag. 
12.35 Orcheſtermuſik 16.05 Klavierkonzert 18 05 
Mondolinenmuſtk 20 Bunte Stunde 21.20 Orche⸗ 
ſtermuſik. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polenr 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Freitag, den 22. Mai, findet um 7.30 Uhr abende 


eine Sitzung des Bezirksvorſtandes des Parteibezirke 
Mittelpolen ſtatt. 


te, Freitag, um 7.30 Uhr, findet eim 


0 e Koran 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner ſtatt. 


den. 


* 


0 


Ar. 140 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(1. Fortſetzung) 


Marlis ſollte die Sanftere ſein, und von Marlott 
hatte der eine der Herren behauptet, daß ſie eine ſcharfe 
Junge habe. 

Nun, ſeine Empfindungen für Marlott Gröner wa⸗ 
ren ganz beſtimmter Art, aber er würde ſich hüten, je⸗ 
mals darüber zu ſprechen! — 

Es war wohl nur eine Folgeerſcheinung des Gehör⸗ 
ten und ſeiner eigenen Gedanken, daß er den Hof des 
Hauſes betrat, in dem die Schweſtern Gröner wohnten. 
Es ſchien Müllabfuhrtag zu ſein; in Reih und Glied ſtan⸗ 
an die grauen Behälter im Gang des Hofes. Eine 
Lücke bewies das Fehlen eines Eimers, und Hentzen hörte 
die ſcheltende Stimme des Pförtners. Es ſei eine 
Schlamperei jetzt da oben, und wenn man kein Perſonal 
habe, müſſe man eben eine große Wohnung kündigen. 

Hentzens Geſicht wurde immer ernſter; eigentlich 
nur, um dem ſcheltenden Pförtner auszuweichen, ging er 
die Hintertreppe des Hauſes vom Hof aus hinauf, ſtand 
mit einem Male vor der Küchentür zur Grönerſchen Woh⸗ 
nung und dachte: Man könnte dem Hausmädchen einen 
Wink geben, es ſolle ſchleunigſt den Mülleimer, der wirk⸗ 
lich noch hier in der Ecke ſteht, in den Hof tragen; der 
Pförtner beſchwört ſich womöglich noch bei den Schwe⸗ 
ſtern Gröner. 

In die Küche ſeiner eigenen Junggeſellenwohnung 
kam er faſt nie, und ganz plötzlich mußte er eines Wortes 
gedenken, das ſeine Mutter immer gebraucht hatte. 

„Eine Küche iſt nicht etwa die Rmpelkammer der 
Wohnung oder der unumgänglich notwendige Raum, in 
dem man das Eſſen bereitet und dann ſo ſchnell wie mög⸗ 


Iunmmmunummmmunummunnmunnn 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
eee 


Theater-Oerein, Thalia⸗ | 


Am 25. Mat 1936, findet im Saale des 

m Sportvereins Union⸗Touring, Petrikaner 
Straße 220, um 19.30 Uhr im I. Termin, und m 
um 20.30 Uhr im II. Termin die ordentliche 


Generalverſammlung. 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung, 
| 2. Wahl der Verſammlungsleitung, 3. Verleſung 


des Tätigkeits- und Kaſſenberichtes, 4. Entlaſtung m 
5. Neuwahlen, 6. Freie Anträge | 


Die Verwaltung. 


der Verwaltung, 


Brunnenbau— 
Unternehmen ARL ALBRECHT 


ködz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
— nouor ach» und Ziels 


gen. Reparaturen an Hand⸗ und 
Meisen ſow. Aupferihmicdeacbeiten 
— Schnell — Billig 


Heilanitalt 


Betritauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 
Spezialärzte und zuhnürztliches 
Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Koninltation 3 Zloty 


Air munen 


Heute und folgende Tage! 


Metro 


Przejazd 2 
Uummummæ 


Heute und folgende Tage 


MagdaSchneider 


Lolkszeitung — Freitag, den 22. Mai 1936. 


lich wieder hinausgeht, nein, einer richtigen Hausfrau iſt 
die Küche das Ehrenzimmer, der Thronſaal ihrer Tätig⸗ 
leit und das Spiegelbild ihres Ichs!“ 

Ob das heute noch Geltung hatte? 

Bei einer echten, rechten Hausfrau ſicher; und Ro⸗ 
bert Hentzen träumte am hellen Tag vor der Küchentür 
einer fremden Wohnung von etwas Schönem, das mit 
ihm, einer hellen, freundlichen Küche und einer Hausfrau 
darinnen in nahem Zuſammenhang ſtand! 

Als er ſich deſſen bewußt wurde, lächelte er ein we⸗ 
nig; aber das Lächeln war irgendwie traurig. Energiſch 
den letzten Reſt des Traumes abſchüttelnd, klopfte er leicht 
an die Tür, vernahm die Aufforderung zum Eintreten, 
öffnete die Türe — und ſah ſich Marlott Gröner ge⸗ 
genüber. 

Verblüfft waren ſie alle beide, ſtarrten ſich wohl eine 
Minute lang an, ohne zu wiſſen, warum und weshalb. 
Bis der Mann die Türe hinter ſich mit einem Ruck ſchloß 
und ſagte: „Verzeihung, ich hatte keine Ahnung, daß Sie 
ſich in der Küche befinden, Fräulein Gröner.“ 

Er ſah auf ihre feuchten Hände, die noch den Spül⸗ 
lappen hielten, auf die große Wirtſchaftsſchürze, die ſie 
über dem ſchwarzen Kleid trug, auf das helle Kopftuch, 
das ſie ſich um die Haare gebunden hatte. 

„Wollten Sie etwas von unſerem Mädchen, 
Hentzen?“ 

Marlott wußte von dem Mann, der da 
ſtand, eigentlich nur, daß er der Hausbeſitzer war. Ihm 
gehörten außer dieſem noch eine Reihe weiterer, mit 
aller Bequemlichkeit der Neuzeit und allen modernen Er⸗ 
rungenſchaften der Bautechnik ausgeſtatteter Häuſer. Er 
ſelbſt war Baumeiſter, und der Papa hatte einmal von 
ihm erklärt, daß er unglaublich vermögend und dabei rein 
toll vor Arbeitswut ſei. 

Das war eigentlich ſo ziemlich alles, 
von dem ſtattlichen, breitſchultrigen Mann 
r. 


Herr 


vor ihr 


was Marlott 
wußte, der 


Der erſte inländiſche Film in jüdiſcher Sprache 


„Für die Sünden“ 


Ein monumentales Drama aus dem Zeben der Juden nach 
einem Tatſachenbericht aus den Zeiten des großen Weltkrieges 


Uunmmunnummmummmmmmummmmèmamummnmunmmmunnumumumumum 


Adria 


Heute 
und folgende Tage 


Glöwna 1 
Die tragiſche Liebe eines engliſchen Offiziers 
zu der Frau ſeines Freundes 
im Film 


Der letzte Poſten 


GARY GRANT 


in der Hauptrolle 


Paſſepartouts und eemähinte Karten haben leine Gültiglen 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Herrliches Epos der Liebe, 
die durch nichts zerſtört 
werden konnte 


Peter lhbetson 


Ein Kunſtwerk. das die Nerven 
aller erſchüttert. In den Haupt; 
rollen: Gary Cooper, Ann Har 
ding Regie: Henry Hathaway 
der Schöpfer von BENGALI- 


Nächſtes Programm: 


„Die Helden Sibleiens mit 
Ankwiczöwna, Bodo, Brodzisz 


mit 


Heute und folgende Tage! 


mmm 


Heute und folgende Tage 
Der ſchönſte Film der Saiſon 


Für ein bißchen 


Glück 


Robert Taylor 


4| 
mit ſeiner etwas mafjtgen, hünenhaften Figur meh 
einem an ſchwere Arbeit gewöhnten Landmann ode 


Gutsbeſitzer glich denn einem Großſtädter. 

„Ja, ich wollte nämlich Ihr Mädchen darauf auß 
merkſam machen, daß fie heute verſäumt hat, den Milk 
eimer in den Hof zu tragen. Der Pförtner ſchalt jchor 
mächtig, und weil ich gerade nichts zu tun hatte, kam i 
raſch hier herauf, um einen Zuſammenſtoß zwiſchen den 
pflichteifrigen, aber etwas heftigen Manne und Ihren 
Mädchen zu vermeiden. 

Aber Sie haben wohl kein Mädchen mehr?“ 

Es lag keine Neugierde, eher eine zarte, faſt behuß 
ſame Teilnahme in dieſen Worten, und Marlott errötek] 
Einmal, weil Mitleid ihrem Stolz etwas Ungewohnte⸗ 
ſchwer zu Ertragendes war — und dann, weil fie bei di 
Frage das raſch aufwallende Mißtrauen fühlte: Was wi 
Hentzen von der Frieda? Bleibt fie aus einem bejondere 
Grund bei uns um geringeren Lohn? Oder entjpram 
ihre rührende Anhänglichkeit in dieſen ſchweren Tag 
und Wochen einem anderen Gefühl als dem der Trend 

Aber als ſie das ruhig⸗ernſte, vertrauenerweck 
Geſicht des Mannes ſah, ſchämte ſie ſich ihres Verdacht 
und haſtig ſagte ſie: 

„Doch, unſer zweites Hausmädchen it uns auch f 
Unglück treu geblieben, aber ſie befindet ſich ſeit d 
frühen Morgen ſchon in der Waſchküche; ich wollte 
Mülleimer ſelbſt hinuntertragen, aber ich habe es da 
wieder vergeſſen.“ 

„Wirklich nur vergeſſen?“ lächelte er fragend, 

als ſie ihn erſtaunt muſterte, weil ſie ihn nicht ſofort 
ſtand, fuhr er fort: „Nun, ich mußte eben nur daran de 
ken, daß es Innen bisher wohl noch nicht zugemutet wo 
den iſt, den Mülleimer ſelbſt in den Hof zu tragen. l 
was würden wohl Ihre Freunde dazu ſagen, könnten 
Sie mit einem Mülleimer ſehen?“ 

(Fortſetzung folgt 


Hmmm, 
In den Hauptrollen: 


Morewski 
Szumacher 
Klara Segatowicz u 


Umummumanmmmmmmmmmoum 


Venerologiſche 


Heilanftalt amen 
Petrilauer 45 Tel. 147. 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
Dr. med. Heller 


Spegtalarst für Haute und Geſclectekranthelm 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhe früh u. 4-8 abends. Sonntag u. = 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltapseiſe 


Dr TREPMAN 


Spesiolarst fie Haut⸗‚veneriſche u. Sexnalrat 
Zawadzia 6 Tel. 23412 


— von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr ab 


Dzigar 


Haut» u.Gefil 


wi 


Sztuka 


Kopernika 16 


Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 
Zwei Retordfilme 


in einem Programm 
Nächtliche 
Bateonille 
ni FLIP.»FLAP 
u giebesüber: 
raſchungen 


mit NORMA 
SHEARER 


Das große Drama 
aus dem Leben 


In den Hauptrollen 


lrene Dunne 


Nächſtes Programm: 


Dr. J. NADEL 


Jrauenkrantheiten und Geburishilie 


Beginn wochentags um 4 Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier ⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


„Es begann mit einemsuß 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Preiſe der Plätze: 
1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.00 
Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 


Andrzeia 4 Tel. 223-9 


Ompfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Abennementspreis: monatlich mit Zuſtellung 3 tm 


wöchentlich Zloty 


I — 72. 
2 lähr 28 — 


und durch die Poſt Zloty 3.— 
Unsland : monatlich Zlo 


Anzetgenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
die Hager Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 


uche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
lait e im Text =. die ile 1.— Zloty 


und Sonntag um 12 Uhr 


Derlagsgefeifcjoft „Wolteprefie” un 5. &. 
5 I I ae, 85. 0 1 erb 7751 1 
Verautwor elt fe er den g e aueh: Ss den 


